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Praktikum

Im Studiengang „Moderne Fremdsprachen, Kulturen und Wirtschaft“ (MFKW) ist ein Praktikum vorgesehen. Dieses Praktikum kann für die Außerfachlichen Kompetenzen (AfK) angerechnet werden. 

Das Praktikum kann mit 8 CP für die AfK anerkannt werden, wenn es mindestens 5 Wochen umfasst. Vor dem Praktikum muss ein Beratungsgespräch mit der  Praktikumsbeauftragten, Frau  Dr. Antje  Stannek, stattfinden (Antje.Stannek@dekanat.fb05.uni-giessen.de).

Das Praktikum kann im In- und Ausland absolviert werden. 

Verfahren für die Anerkennung

1. Das Praktikum wird mit Frau Dr. Antje Stannek im Vorfeld abgesprochen (Beratungsgespräch; Sprechstunde: montags, 14.00-16.00h, Philosophikum I, Haus G 240)
2.  Für die Anerkennung sind folgende Unterlagen einzureichen:

· Praktikumsnachweis durch die Auftraggeberin/ den Auftraggeber

· Praktikumszeugnis durch die Auftraggeberin/ den Auftraggeber 

· Praktikumsbericht (8-10 Seiten).

Die Bescheinigung über ein erfolgreich absolviertes Praktikum erfolgt über ein Formular. Die Datei trägt den Namen Anerkennung Praktikum MFKW und ist auf den Webseiten des Prüfungsamtes verfügbar.
Formblatt zum Praktikumsbericht

Nach Abschluss des Praktikums ist ein Praktikumsbericht im Umfang von ca. 8-10 Seiten einzureichen. Die äußere Form orientiert sich an den Gepflogenheiten einer wissenschaftlichen Hausarbeit und stellt sich wie folgt dar:

1.
Deckblatt (mit Angaben zu Praktikantin/Praktikant inklusive Matrikelnummer und E-Mail-Adresse, Datum des Berichts, Ort und Dauer des Praktikums, Angaben zur Auftraggeberin/ zum Auftraggeber).

2.
Kurze Präsentation der Auftraggeberin/ des Auftraggebers mit Begründung, warum man sich für sie/ihn entschieden hat.
3.
Ausführliche Darstellung der eigenen Tätigkeit bei der Auftraggeberin/ beim Auftraggeber (Arbeitsablauf, übertragene Aufgaben, Integration ins Unternehmen).

4.
Schlussreflexion zu folgenden Punkten: Zusammenhang von Studium und Praktikum, erworbene Kompetenzen, Praktikum und eigene Berufsziele, Rückblick auf selbst gesetzte Ziele und Frage, inwieweit diese erreicht wurden.

5.
Anhang: 
Praktikumsnachweis durch die Auftraggeberin/ den Auftraggeber (kurzer Nachweis über Art und Dauer des Praktikums)


Praktikumszeugnis durch die Auftraggeberin/ den Auftraggeber (hierbei ist im eigenen Interesse der Praktikantin/ des Praktikanten darauf zu achten, dass die eigene Tätigkeit in angemessenem Umfang und allgemeinverständlich dargestellt, gewürdigt und eine Einschätzung zur Leistung der Praktikantin/ des Praktikanten abgeben wird (in Deutschland wäre hierbei auf die Konventionen der Textsorte „Arbeitszeugnis“ zu achten).
Der in dieser Form erstellte Praktikumsbericht wird ausgedruckt (auch postalisch möglich) bei Frau Dr. Antje Stannek eingereicht und kann bei Bedarf in ihrer Sprechstunde besprochen werden (Voranmeldung per E-Mail (Antje.Stannek@dekanat.fb05.uni-giessen.de) erbeten).
